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Viertetyährk. Abvnnements
Durch die K. Poſt Anſtakten
im Reg. Bezirk Merſeburg,

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
alen andern Orten 27 Sgr.

Preis für Halle und unſere D r C in Nordhauſen, Halber
mitteldaren Abnehmer C t 0 u 1 C ro Sildergroſchen. r 0 ſtadt, Quedlinburg und

Jn der Expedition des Couriers

r. 269.

Anzeige.Bei der am 10. und 11. d. Mts. fortgeſetzten Zie
bung der S5ten Klaſſe 76ſter Königl. Klaſſen Lotterie
fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 45,406.
45,462 und 69,452 in Berlin bei Jsrael, nach Oan-
zig bei Rotzoll und nach Liegnitz bei Leitgebel; 5 Ge-
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 15,273. 33,726.
77,567. 88,280 und 110,757 nach Breslau bei Schrei-
ber Crefeld bei Meyer, Düſſeldorf bei Spatz, Mag-
deburg bei Büchting und nach Stettin bei Rolin;
82 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 4762. 73877.
10,723. 11,6585. 20,967. 21,601. 21,958. 28,957.
24513. 26,800. 28,063. 28,509. 38,445. 46,469.
56,374. 59,506. 66,182. 69 041. 72,079. 73,678.
78,746. 79,675. 81,744. 34,802. 86,939. 87,134.
87,345. 88,188. 97,569. 102,2658. 109,957 und
und 110,898 in Berlin bei Klage, bei Mendheim, bei
Securius und 3mal bei Seeger, nach Beeskow 2mal
bei Grell Breslau bei Gerſtenberg, 2mal bei Schrei-
ber und bei Schummel, Bunzlau bei Appun, Coln
2mal bei Reimbold, Cottbus bei Breeſt, Danzig 2mal
bei Reinhardt, Drieſen 2mal bei Abraham, Duſſel-
dorf bei Spatz, Halle bei Lehmann, Königsberg in
Pr. bei Burchard, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg
bei Roch, Memel bei Kauffmann, Merſeburg bei
Kieſelbach, Münſter bei Windmüller, Poſen bei Leip
ziger, Sagan bei Wieſenthal, Siegen bei Hees und
nach Stralſund bei Claußen; 53 Gewinne zu 500
Thir. auf Nr. 43. 1217. 7758. 8053. 8678. 9299.
11,009. 11,878. 12,658. 14,998. 16,296. 17,712.
18,804. 20,121. 21,823. 24,920. 26,6512. 26,988.
28,658. 38,658. 34,712. 35,846. 40,599. 40,869.
42,043. 44,208. 46,564. 48,664. 49,377. 50,821.
52,621. 57,791. 58,189. 59,348. 60691. 66,242.
67,002. 67,658. 67,950. 68,245. 68,656. 71,627.
78375. 75336. 78,667. 78,695. 79,838. 80,508.
89,208. 91,523. 95,606, 97,254 und 99,489 in Ber
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lin bei Borchardt, bei Burg, bei Gronau, bei Matz
dorff, 2mal bei Moſer und 6mal bei Seeger, nach
Breslau bei Gerſtenberg, bei H. Holſchau, 2mal
bei J. Holſchau, bei Leubuſcher und 3mal bei Schrei-
ber, Bunzlau 2mal bei Appun, Danzig 2mal bei
Rotzoll, Düſſeldorf 4mal bei Spatz, Elberfeld 3mal
bei Heymer, Elbing bei Silber, Erfurt bei Troſter,
Halle 3mal bei Lehmann, Juüterbogk bei Geſtewitz,
Königsberg in Pr. bei Borchardt und 2mal bei Bur-
chard, Liegnitz 2mal bei Leitgebel, Magdeburg bei
Buchting und 2mal bei Roch, Merſeburg bei Kieſel-
bach, Mühlhauſen 2mal bei Blachſtein, Naumburg
bei Kayſer, Stettin bei Rolin und bei Wilsnach,
Trier bei Gall und nach Weſel bei Weſtermann;
104 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2405. 2591.
3565. 3716. 8395. 8755. 9312. 9532. 11,759.
12,351. 12,725. 13,458. 16,102. 16,273. 17,173.
17,454. 18,688. 19,018. 19,786. 21,720. 22,676.
24,718. 26,739. 27,911. 28,488. 30,749. 31,124.
32,116. 32,519. 33,805. 36,473. 87,962. 43,166.
48,768. 47,198. 48,837. 49,945. 52,078. 56,502.
58,252. 58,439. 58.772. 60,307. 60,870. 63,118.
63,776. 63,959. 65,011. 65,532. 66,604. 67,018.
67 232. 67,707. 68,076. 69,792. 70,838. 70,904.
727766. 73,817. 73,818. 74,486. 74,952. 75,725.
75,842. 76,576. 77,888. 77,580. 77,929. 78,484.
79,119. 79,832. 82,559. 82,591. 82,610. 82,741.
34,664. 86,619. 88,004. 89,866. 89,663. 89,723.
90,146. 91,991. 92,738. 98,646. 97,842. 98,595.
99325. 100,673. 101,664. 102,603. 102,830.
103,115. 104,291. 104,356. 105,140. 108,283.
108444. 108,957. 108,980. 110,426. 110,554,
111,185 und 111,477. Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 13. November 1837.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-

Direktion.



Berlin, d. 14. November. Se. Königl. Maje
ſtät haben den Ober Jaägermeiſter und General Ma
jor, Fürſten zu Carolath, imgleichen den Für
ſten zu Solms-Lich, zu Mitgliedern des Staats
Raths Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den Geheimen Fi-
nanz Rath von Maſſenbach zum Provinzial
Steuer Direktor in Poſen zu ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Gehei
men Regierungs Rath und Stempel- Fiskal Mar
quard und den bisherigen Kammergerichts Rath
Hr. Bornemann zu Geheimen Finanz-Räthen und
vortragenden Räthen im Finanz Miniſterium zu er-
nennen geruht.

Jhre Königl. Hoheit die Großherzogin von
Mecklenburg Strelitz iſt nach Neu Strelitz ab

ereiſt.s Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Graf

von Hardenberg, iſt aus Schleſien hier ange
kommen.

Halle, d. 15. November.
ſlattgehabten Wahlen ſind gewählt worden:

Zu Stadtverordneten
Hr. Landgerichtsrath Knapp.
Hr. Starkefabrikant Lutze.

Zu Stellvertretern:
Hr. Fabrikont Buſſe sen-
Hr. Ockonom Kirchner.

Frankreich.
Paris, d. 8. Nov. Der König und die Kö

nigin der Belgier haben geſtern Nachmittag um
5 Uhr die Rückreiſe nach Brüſſel angetreten.

Paris, d. 10. November. Bis heute ſind 452
Deputirten Ernennungen bekannt. Unter 411 De
putirten rechnete man geſtern 110 reine Minjiſterielle,
35 Doktrinaäre, 150 vom linken Centrum, 92 von
der dynaſtiſchen Oppoſition, 10 Radikale und 14 Le
gitimiſten.

Man lieſt im Moniteur: Mehrere Blatter unter
halten das Publikum von den Unglücksfällen, welche
die Cholera in den Reihen unſerer Armee in Afrika
veranlatzt haben ſoll. Zu Bona hat die Cholera faſt
ganz aufgebört; zu Konſtantine, wo dieſe Geißel
anfangs mit einiger Jntenſität um ſich gegriffen hat,
war ſie nach den letzten Nachrichten raſch im Abneh-
men. Leider iſt es indeſſen nur zu wahr, daß Gene-
ral Caraman zu Konſtantine an den Folgen eines
Cholera- Anfalls geſtorben iſt. Was den General Per
reg aux betrifft, ſo leidet er nur an der Wunde, die
er zur Seite des General Damrémont erhielt.

Privatbriefe aus Bonga vom 11. Nov. lauten
beunruhigender über die Verheerungen der Cholera zu
Konſtantine.

Durch Privatkorreſpondenz aus dem Lager von
Medſchez el Hamar vom 14. Okt. erfahren wir (ſagt
die Bresl. Ztg.), daß die preußiſchen Offi-
ziere die Belagerung nicht mitgemacht ha-
ben, indem ſie von Bonag aus mit einem Theile des
26ſten und dem 61ſten Regiment, welche in einzelnen

Bei den heute hier

Abtheilungen ausgeſchifft waren den Marſch machen
mußten. Dieſer Marſch war bei außerſt ſchlechtem
Wetter mit den größten Schwierigkeiten verbunden,
welche die Soldaten aber muſterhaft und mit dem hei
terſten Muthe ertrugen. So mußten die Truppen die
Jacken und Montirungen in Bona zurücklaſſen und
behielten nur ein Paar Beinkleider und den Mantel
dagegen gab man je zwei und zweien eine große wol
lene Decke, welche bei dem Regen auf dem Marſche
zu einer ungeheuern Laſt wurde. Dieſe Decken ſoll-
ten aber auch in dem Lager von Medſchez el Hamar
zurückgelaſſen werden, weil die Soldaten nicht allein
fur 10 Tage Lebensmittel, ſondern auch das Holz,
um ſie zu kochen, tragen müſſen. Jeder bekommt ein
Bündel davon auf ſeinen Torniſter und einen großen
Knüppel in die Hand.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.
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Heute früh 6 Uhr entriß uns der Tod unſern kleinen
Albert in dem Alter von 11 Wochen.
und Freunden dieſe ſo ſchmerzliche Anzeige.

Halle, den 11. November 1837.

Verwandten

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Juſtiz-Commiſſarius Werther in
Roßla. 2) An Hrn. Referendar Reinhold in
Rehda. 3) An Hrn. Actuarius Longe in Goll-
now. 4) An Hrn. A. Hirſch Comp. in
Kaſſel. 5) An Hrn. A. Buttner in Pots-
dam. 6) An den Maurergeſellen Worm in Leip
zig. 7) An Hrn. Lieut. Luddemann in Leipzig.
8) An Hrn. L. Sadée in Cöln. 9) An Hru.
Cand. theol. Kegel in Bohleudorf. 10) An
Hrn. Fiſchermeiſter Tröber ia Düben. 11) An
Hrn. Referendar Wild in Trzemeszno. 12) An
Hrn. C. L. Prévot in Magdeburg. 153) An
Hrn. Schmiedemeiſter Golze in Peißen.

Halle, den 14. November 1837.
Königl. Poſt Amt.

Göſſchel.
Bekanntmachung.

Die im Dorfe Holleben zwiſchen Halle, Mer-
ſeburg und Lauchſtädt an der Saale belegene Kö
nigliche Domainen- Muhle von ſieben Mahlgängen,
einer Oelmuühle mit 10 Paar Stampfen, einer Säge-
mühle nebſt Branntweinbrennerei, ſoll mit den dazu
gehörigen Wohn und Wirthſchaftsgedäuden und ſonſti
gem Jnventario vom 1. April 1838 ab alternativ auf
drei Jahre und auf ſechs Jahre zur Verpachtung im
Wege der Lizitation ausgeboten werden. Wie habea
hierzu einen Lizitatione Termin auf den 30. December
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d. J. in unſerm Sltzungs Zimmer angeſetzt, in welo
chem ſich Pacht Concurrenten, welche ſich wegen ihrer
Qualification und ihres Vermögens zur Uebernahme
dieſer Pachtung gehörig ausweiſen können, einzufinden
haben. Die feſtgeſetzten Pachtbedingungen, die allge
meinen Lizitations- Bedingungen und die Jnventarien
Urkunde der Muhle können vom 1. December c. an,
täglich in den Dienſtſtunden in unſerer Domainen Re
giſtracur eingeſehen werden.

Merſeburg. den 6. November 1837.
Königliche Regierung Abtheilung fur die Verwaltung

der direkten Steuern, Domainen und Forſten
Schaper.

Bücher und Muſikalien- Auktion.
Freitag, den 15. Deebr. c. u. f. T., Nachmittags

2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe in der Schulz
Rein'ſchen Conc. S. die zu deren Buchhandlung

gehörig geweſenen Verlags und Sortiments Artikel
und zwar, als Verlag swerke: Augenheilkunde fur
Jedermann, vom Prof. Dr. Dzondi, Halle 1835,
1496 Exempl. Babrii fahulas von Knochius,
Halle 1835, 854 Exempl. 6 Lieder von Keil für
eine Singſtimme mit Pianof. Begl. von Tennſtödt,
mit dem Verlagsrechte und den zu den Verlagsartikeln
gehörigen Kupfer und Zinnplatten. Als Sortki-
mentsartikel: Pierer's Univerſal Lexicon, 1 bis
192tes Heft 2c. Kayſer's Bücher Lexicon, Leipzig
1833 6 Bde.; Allgem. Converſ.Lexicon, Leipzig bei
Reichenbach 1833, 1 bis 7ter Bd. 2c. Hauslexicon
1 bis 23tes Heft, Leipzig 1834; Brockhauſen'ſches
Converſ. Lexicon, 7 ter Bd. 2c. v. Luüdemann
WMonatsroſen, 3 Bde., GSlogau 1836; Heinrich's
Alphabet europ. Schriftarten, 4 Hefte, Berlin 1834;
Cannabich?s Geographie; Haßlinger's Gebet-
buch die Flammenritter von Barda; Burg Franken-
ſtein von Arnim; Allgem. Comptoriſt von Scherer;
Caesar de bello gallico, von Lippert; Naturge-
ſchichte von Mauke; Entdeckungsreiſe des Capt. Roß,
von Becker und Sporſchil; u. a. currente und
wichtige Werke mehr. An Muſikalien: Pianef.
und Geſangceompoſitionen, Concerte, Sextetten, Quin-
tetten, Quartetten, Trios, Sonaten für 4 und 2
Hände, mit und ohne Begleitung, Arrangements,
Sinfonien, Ouverturen, Klavier Auszuge aus den
beſten und neueſten Opern, Lieder, Balladen und ein
zelne Geſangſtücke aus verſchiedenen Opern, gegen gleich
bagare Zahlung gerichtlich verauktionirt werden.

Kataloge ſind zu haben bei dem Unterzeichneten und
bei dem Hrn. Antiquarius Lippert, welcher zugleich
Aufträge annimmt.

Halle, den 4. November 1837.
Gräwen, Aukt.-Commiſſ.
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G. Goldſchmidt.
SZTDE

Känftigen Sonntag als den 19. d. M. Nachmit-
tags 2 Uhr, ſollen bei mir eine Partie Frauens Klei
dungsſtücke, Leinenzeug u. ſ. w. meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Cröllwitz. Der Schenkwirth Stolle.

Vom Kkänftigen Jahre an erscheint in unserm Verlage:

Central Riübliothelk
der

Iiteratur, Statistik und Geschichte
der

Pacdagogik und des Schul-Un-
terrichts

i

In- und Auslauncle.
Herausgegeben

vomProfessor Dr. H. G. BAraos o
in Jena.

Rine ausführliche Ankündigung dieses höchst beden-
tenden Unternehmens ist durch alle Buchhandlungen zu
erhalten.

Der Preis des Jahrgangs von 12 Monatsheften, jedes
Zu mindestens 8 Bogen in gr. 8vo, ist auf 8 Rthlr. be-
stimmt.

Das erste Heft wird im December d. J. ausgegeben,
damit Journal Lesezirkeln die Gelegenheit gegeben ist,
bei der Wahl ihrer Zeitschriften für das nächste Jahr
sChon Bedacht auf die unsrige nehmen zu kö nen. Ein
Intelligenzhlatt, welches wir mit der Central Bibliothek
verbinden ist bestimmt, geeignete Anzeigen für die In-
sertionsgehühr von 12 gr. pr. gedruckte Teile a2ur
öffentlichen Kenntniss zu bringen.

Bestellungen welche wir baldigst zu machen bitten,
nehmen alle Buchhandlungen des In und Auslandes, s0
Wie alle Postämter an.

Zusendungen sind unter der Bezeichnung:
Für die Expedition der Central Bibliothek

für Pädagogik
an uns Zu richten.

HMalle, den 1. November 1337.
C. A. Schietschke und Sohn.

Sonntag, Montag und Dienstag als den 19.,
20. und 21. d. M., ſoll bei mir die Kirmeß mit Tanz-
muſik gefeiert werden wozu ganz ergebenſt einladet

Koch auf der Beegſchenke in Cröllwitz
Extra feinen Luneburger Flachs der Stein 7 Thlr.

5 Sgr., das Pfund 11 Sgr. ſehr wohlſchmeckende
weſtphäliſche Butter das Pfund 6 Sgr., in Faſſern bil
liger; fetten Rohmkäſe à t 75 Sgr. holl. Jhlen
Häringe à Schock 1 Thlr., das Stuck 8 Spf., empfiehlt
ergebenſt Heinrich Schröder in Cönnern.

Von den beliebten e
Pariser Mantelstoffen

empfing eine zweite, ausgezeichnet geſchmack-
volle Sendung

Herm. Hirschfeld, Leipzigerſtraße.
Daß die zwiſchen Berlin und Halle gehenden

Journalieren von jetzt an viermal wochentlich bei mir
einkehren, ich auch Beſtellungen fur dieſelben annveh
me, mache ich hiermit bekannt und verſpreche den reſp.
Reiſenden freundliche und gute Aufnohme.

A. Zander, zu den 8 Schwänen in Halle.
F. A. H erin g.e erreeeeäWMa ronen empfiehlt



Kuanſtnachricht.
Da ich beabſichtige, nur noch eine

kurze Zeit mein großes Muſee ſtatuaire
von 120 Wachosfiguren zu zeigen ſo
mache ich dieſes einem verehrten Pu
dlikum mit der Bitte bekannt, mich
noch mit recht zahlreichem Zuſpruch
zu beehren. Der Schauplatz iſt auf
dem Franckeneplatz in einer großen
Bude.

Preiſe der Platze:
Erſter Platz 5 Sgr.

Verkauf.Auf den 23. November, früh 9 Uhr, ſoll in einem
hier bei Zöbritz belegenen Buſche eine bedeutende
Quantität Eichen, Birken und Ruſtern von vorzugli-
cher Schönheit und Länge, und größtentheils als Nutz
holz zu gebrauchen, meiſtbietend verkauft werden.

Rittergut Zöbritz bei Halle.
Der Amtmann

J Böcther.Halleſche Stadt Obligationen in Abſchnitten von
10 und 100 Thlr. offerirt H. F. Lehmann.
Vaterlandiſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

in Elberfeld.
Die vorgenannte Geſellſchaft, im Jahre 1823 ge

gründet auf ein Kapital von einer Million Thaler Preu-
ßiſch Courant, und außerdem im Beſitz eines wachſen-
den Reſerve Kapitals, ubernimmt Verſicherungen auf
Gebäude, wie auf alles bewegliche Eigenthum, vach
ihrem Tarif, welcher, wie Alles, was die Verfaſſung
und Geſchäftsfuührung betrifft, und Jntereſſe fur ein
verehrliches Publikum haben kann, bei dem unterzeich-
neten Haupt Agenten offen liegt.

Auch wird derſelbe, ſo wie die Agenten ſeiner Haupt-
Agentur:

Herr Aktuar Apel in Alsleben,
Herr Kämmerer Kittel in Wettin,
Herren Hempel Axt in Eisleben,

bereitwillig jede poſſende Erleichterung bei Verſicherungs
Einleitungen gewähren.

Halle, den 24., Oktober 1837.
C. A. Runde.

In meinem neuen Hauſe, auf dem Viehmarkt hier
ſelbſt, habe ich unterm 1. Novbr. d. J. unter meiner
alten Firma eine Material Handlung eröffnet. Jch
empfehle mich meinen geehrten Gönnern und Freunden
hierdurch ganz ergebenſt, und verſichere, des mir bis
her geſchenkten Vertrauens jederzeit durch die billigſte
Preisſtellung würdig zu machen.

Löbejün, den 13. Qovember 1835.
Friedrich Schlue sen.

l

Jch beabſichtige mein Haus in der Stade-
Fleiſchergaſſe sub No. 148. zu verkaufen, und
mache mit Uebergehung alles Uebrigen nur
darauf aufwerkſam, daß die Lage des dazu gehoörigen,
ungemein freundlichen Gartens an der Promenade in
der Nähe des Univerſitäts Gebäudes des Schauſpieb
hauſes und der Poſt, dies Grundſtäck als ein wün
ſchenswerthes Beſitzthum nicht nur für Profeſſoren, Poſt
beamtete u. ſ. w., ſondern auch für Kaffee- und Gaſtwir
the erſcheinen läßt. Darauf Reflekttrenden werde ich
mit Vergnügen bereit ſein, früh 8 12 Uhr Wochen

tags in meinem Laden (große Steinſtraßen und Bar
fußerſtraßen Ecke) die Bedingungen mitzutbeilen.

Eduard Anton.
Sonntag und Montag als den 19. und 20. Nov.
ſoll bei mir die Nach Kirmeß mit Muſik und Tanz ge
feiert werden, wozu ganz ergebenſt einladet

der Gaſtwirth Schlurike
zu Reideburg

7 Jn der Buchhandlung von C. A. Schwerſ che
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch-
handlungen, iſt zu haben
Die Kunſt des Seifenſiedens und Lichtziehens

oder grundliche Anweiſung zur Anfertigung aller Sor
ten von Seifen, als der feſten, grünen, braunen
oder ſogenannten ſchwarzen, der gelden enzliſchen
Terpentin und Toiletkenſeife 2c., wie auch zur Fa
brikation aller Arten von Talglichtern. Nach dem
jetzigen Standpunkte dieſer Gewerde für Fabrikan-
ten und Hausmuütter leichtfaßlich dargeſtellt; auch
fur ſolche, welche die hierbei einſchlagenden Kennt
niſſe aus der Chemie und Phyſik nicht beſitzen. Von
einem Seifenſieder von Profeſſion. Zweite gönzlich
umgearbeitete und um das Doppelte vermehrte Auf
lage. Mit 6 ganz neu hinzugekommenen Kupfertaß,
8. 1 Thlr. 75 Sgr.

Der Verfaſſer theilt alle Vortheile, Handwerks-
geheimniſſe und Kunſtgriffe aäche und gründlich mit, was
ihn übrigens verhindert hat, fich zu nennen, um den
Vorwuürfen ſeiner Handwerksgenoſſen auszuweichen.
Ueber dieſe zweite Auflage, die bei ihrer gänzlichen Um
geſtaltung und großen Vermehrung für ein ganz neues
Buch gelten kann, urtheilt ein Mann von Fach alſo

So weit ich die technologiſche Literatur kenne, beſteht
noch kein einziges Werk über das Seifenſieden und
Lichtziehen wie das gegenwärtige, denn was wir ha
ben, iſt größtentheils von Gelehrten, die, ſo groß auch
ihre wiſſenſchaftlichen Verdienſte ſind, doch in praktiſcher
Hinſicht ſtets Fremdlinge bleiben werden.

Ein Backhaus, alldier ſehr vortheilhaft ganz nahe
am Markte gelegen ſteht ſofort unter den annehmbor
ſten Bedingungen zu verkaufen. Nähere Nachricht er
theilt der beauftragte Commiſſionair Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße No. 316.

Beilage
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Türkei.
Konſtantinopel, d. 25. Oktbr. S. Kaiſerl.

Hoheit der Erzherog Johann, Höchſtwelcher,
nach der beim Sultan erhaltenen Abſchieds Audienz,
am 18. um 5 Uhr Nachmittags Konſtantinopel auf
dem Dampfboot Maria Anna“ verlaſſen hatte, iſt,
in Begleitung des Prinzen Adalbert v. Preußen,
am 20. im erwuünſchteſten Wohlſein in Smyrna einge-
troffen. Die drei im dortigen Hafen vor Anker lie-
genden öſterreichiſchen Kriegsſchiffe, nämlich die Fre-
gatte „Venere“, auf der ſich der Vice Admiral Graf
Dandolo befindet, die Korvette „Adria“ und die
Brigg „Montecuccoli“, zogen ſogleich die Wimpel auf
und begrüßten Se. Kaiſerliche Hobeit mit 21 Kanonen-
ſchuſſen, welchem Beiſpiele die türkiſche Batlerie und
die engliſche Korvette „Zephyr“ folgten. Graf Dan-

dolo, nebſt dem Kommandanten der öſterreichiſchen
Kriegsſchiffe, ſo wie der Kaiſerliche General Konſul,
Herr von Chabert, und der Kommandant der eng-
liſchen Korvette, verfügten ſich an Bord der „Maria
Anna“, um Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Erzherzoge ihre

Aufwartung zu machen, und hatten die Ehre, von
Hoöchſtdemſelben zu Tiſche geladen zu werden, worauf
ſich Se. Kaiſerl. Hoheit ans Land begab, um die
Merk würdigkeiten der Stadt zu beſichtigen. Der
Muſſelim von Smyrna hatte ebenfalls die Abſicht,
dem Erzherzoge aufzuwarten und ihm ſeine Dienſte
anzubieten, was jedoch verbeten wurde, da Se. Kai
ſerliche Hoheit das Jnkognito zu beobachten wünſchte.
Am 21. verließ der Erzherzog Smyrna, um ſich nach
Syra zu begeben.

Auch Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt
von Preußen und der Herzog Maximilian
von Leuchtenberg waren auf ihrer Reiſe nach
Athen am 15. in Smyrna.

Jhre Hoheiten die Herzoge Bernhard und
Wilhelm von Sachſen- Weimar denken in
einigen Tagen Konſtantinopel zu verlaſſen, einen Aus
flug nach Syrien und Aegypten zu machen und von
da nach Holland zuruckzukehren,

Vermiſchtes.
Die „Gazette de France“ enthält einen Ver

gleich zwiſchen dem Wiener Strauß und dem Pariſer
Muſard, aus dem Nachſtehendes ein Auszug iſt
Man hat geſagt, Strauß ſei der Wiener Muſard.
Dieſer Vergleich ſcheint uns nicht ganz richtig. Zu-
vörderſt beſteht zwiſchen dieſen beiden muſikaliſchen
Notabilitäten der ganze Unterſchied, der zwiſchen der
Quadrille und dem Walzer exiſtirt, und dann muß
man noch hinzufugen, daß die Kompoſitionen des
Herrn Strauß ihm perſönlich angehören es iſt nicht
ein bekanntes Thema welches er variirt, fondern ein
ibm eigenthümlicher Gedanke, den er mit unglaub-
licher Anmuth und großem Geſchmack ſeinem Orcheſter
zuwirft.

dies nur ein Kinderſpiel.

bekommt keinen Tropfen davon.

Strauß hat das dreifache Verdienſt eines

Jnſtrumentaliſten, eines Orcheſter Dirigenten- und
eines Kompoſiteurs. Strauß bringt mit 24 Muſikern
Wirkungen hervor, die 80 franzöſiſchen Muſikern kaum
gelingen wurden. Aber man muß auch ſehen, mit
welcher Leichtigkeit jedes Mitglied ſeines Orcheſters
ſein Jnſtrument mit einem andern wechſelt. Und dies
Alles ohne Uebereilung, ohne Unordnung ſo daß man
ſich gar nicht von ſeinem Erſtaunen erholen kann. Der
gleichen Mittel wurden in Frankreich ein vollſtändiges
Charivari zu Wege bringen der deutſchen Ruhe iſt

Eine Schilderung der
Perſönlichkeit des Herrn Strauß ſchließt mit den Wor
ten, daß er ſich an der Spitze ſeines Orcheſters etwas
ſtolz auf ſein Verdienſt, aber ganz ohne Charlatanis-
mus zeige, und daß man auch daran den Deutſchen
erkenne.

Man ſchreibt aus London, d. 7. November
Das Waſſer, welches am 3. d. M. zur höchſten Fluth
zeit in den Tunnel eingebrochen iſt, hat dieſesmal ſei-
nen Weg nicht von oben, ſondern von der Seite ge-
funden. Man hat bereits wieder zu den gewöhnlichen
Mitteln (Sandſäcke in den Fluß zu ſenken) gegriffen,
um den Flußboden zu verſtärken und das Werk binnen
10 bis 12 Tagen wieder fortſetzen zu können.

Zu den ernſtlich gemeinten Anordnungen zu
dem diesjährigen Lord Mayors Schmauſe in Lon
don, welchen die Königin Viktoria durch ihre
Gegenwart verherrlichen wird geſellen ſich auch
ſcherzhafte. So iſt zu den amtlichen Vorſchriften, wie
ſich die Nathsmänner und ihre Gäſte während des
Bankets zu verhalten haben, noch ein Privatan
hang erſchienen den das Feſtcomite einſtimmig votirt
haben ſoll. Die Zuſatzartikel lauten, wie folgt:
1. Jeder Gentleman, der verſuchen würde, der Kö
nigin die Hand zu küſſen, ſoll für benebelt erklärt und
auf der Stelle um zwölf Flaſchen Champagner gebüßt
werden. 2. Jeder Gentleman, der ſich herausnehmen
würde, mehr ſprechen zu wollen, als ſeine Rolle be
ſagt oder der ſich erlaubte, ein anderes Lied anzu
ſtimmen, als das im Programm markirte ſoll für
halbbetrunken angeſehen werden er muß ſofort zwei
Dutzend Flaſchen Champagner zum Beſten geben und

8. Ein Gentleman,
der ſich ſo weit vergäße, etwas Unziemliches über den
Lordmayor zu aäußern, ſoll ohne Umſtände aus dem
Speiſeſaal hinausgeworfen werden. 4. Wer von den
Gentlemen-Kellnern ſaumſelig iſt im Entpropfen der
Flaſchen, wird die ganze Nacht uber in die ſchwarze
Höhle (wohl die Todtenkammer) eingeſperrt.

J

Bekanntmachungen.
Die Handlung von C. A. Jacob, ſonſt Fr.

Dürcking Comp., iſt aus dem früher Herrn
Stadtrath Dürcking, jetzt Herrn Ernſt Voigt
gehörigen Hauſe in die Gebäude der Halleſchen
Zucker Siederei-Compagnie am Hospital-
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platze verlegt, wird dort in allen ihren Zweigen un
verändert fortgeſetzt, und hält alſo namentlich auch von
ruſſiſchen und Berg-Produkten, Meſſing,
Zink und engliſchem Blech, Farbewaaren
u. ſ. w. fur jeden größeren oder kleineren Bedarf ein
wohlcomplettirtes Lager.
Luneburger Neunaugen bei J. A. Pernice.

Bei Friedrich Wilhelm Pfautſch in Wien
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen
Deutſchlands zu haben bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle:

Gedenke Mein
Taſchenbuch fur 1838.

Siebenter Jahrgang. Mit acht Kupfer- und Stahl-
ſtichen, und Beiträgen von

Ludwig Bechſtein, J. F. Caſtelli, Frie
drich Halm, Chr. Kuffner, Guſtav Pfi-
er, Friedrich Rückert, J. G. Seidl,
dolph von Tſchabuſchnigg J. N.Vogl, Hermann Waldow 2e.

Gebunden in elegantem Pariſerband mit Goldſchnitt
und Etuis. 2 Thlr. 75 Sgr.

Jdnun a.
Taſchenbuch fur 1838,

Achtzehnter Jahrgang.
Edlen Frauen und Mädchen gewidmet.

Mit ſieben Stahlſtichen, und Beitragen von Julie
v. Großmann, Dr. Draxler-Manfred, L. G. Neu
mann, Ph. von Körber, C. W. Koch, J. G. Seidl,

Joh. N. Vogl, Hermann Waldow c.
Gebunden in Pariſerband, mit Goldſchnitt und Etuis

1 Thaler.

nene eFonds- und Geld Cours.
Berlin, wo Pr. Cour. v Pr. Cour

d. 14. Nov. 1887 Br. G en Br. G.
St. Schuldſch. 19 102 Kur u. Nm. do. 101
Pr. Engl. Ob. 804 1023 1013 do. do. do 998
Pr. Sch.d Seeh 64 632 Schleſiſche do 1063
Km. Ob. m. l. C. 1022 rückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1024 do. do. d. Nm 86
Berl. Stadt Ob. 4 103z 102 Zinsſch. d. Km, 86
Königsb. do. do. do d. Nm. 86Elbing. do. Gold al marco -2153 214Danz. do. in Th. 433 Neue Duk. 135
Weſtpr. Pfob. A 4 1045 Friedrichsd'or l
Gr. Hz. Poſ. do 4 105 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr.4 1042 zen à s Thlr. ſ- 152 122
Pomm. Pfandbr. 4 1054 TDisconto 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 14, November.
Weizen 2 thl. 12 ſgr. 6 pf. bis thl. 18 ſgr. 9 p.
Roggen 2 e 6 1 8 9Gerſte e 22 2 68 26 3Hafer 15 13 HDel, 10 Thlr.

h

Magdeburg, den 18. November. (Nach Wispeln.)
Wetzen 81 353 thl, Gerſte 20 213 thl.
Roggen 28 314 Hafer 13 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 13. November 21 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutbeſ. Reil m. Fam.
a. Schönwerda. Hr. OAmtm. Kühn a. Pretzſch.

Hr. Kaufm. Mainzer a. Frankfuct. Hr.
Kaufm. Weyrath a. Achen. Hr. Part. Rei-
chardt a. Leipzig. Hr. Prof. Rovinſon a. Neu
HYork. Hr. Part. Bunge m. Gem. a. Amſier
dam. Hr. Prof. Woch, Hr. Boanquier Wolff
m. Fam. u. Hr. Kaufm. Bauer a. Berlin.
Hr. Reg. Aſſeſſor Werther m. Gem. g. Potsdam.

Hr. Kaufm. Wilke a, Bremen.
Stadt Zürch: Hr. Dr. med. Platz a. Würzburg.

Hr. Dr. med. v. Beutchowsky a. Berlin. Hr.
Dr. med. Brill a. Eſchwege. Hr. Dr. med.
Zenker a. Friedensdorf. Hr. Dr. med. Segel-
ken a. Bremen. Hr. Maurermeiſter Thiele,
u. die Hrrn. Kaufl. Detius u. Gerloff a. Mag-
deburg. Hr. Rathmann Peters u. Hr. Zim
mermſir. Eiſenhardt a. Schönebeck. Hr. Kfm.
Voß a. Minden. Hr. Kaufm. Peltzen a. Düſ
ſeldorf. Hr. Kaufm. Bila a. Rheidt. Hr.
General Arzt Stüoe a. Magdeburg. Mad.
Greiner a. Wien.

Goldnen Ring: Hr. Maſor v. Succow m. Fam.,
a. Weißenfels. Hr. Major v. Pencé m. Gem.
a. Merſeburg. Hr. Paſtor Förſter a. Höhn-
ſtedt. Hr. Cand. theol. Schwarz a. Bertin.

Hr. Dr. Hildebrandt a. Weſtphalen. Hr.
Kaufm. Klein a. Chemnitz

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Hauptleute v. Seide-
witz u. v. Hertru a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Landmann a. Bamberg. Mad. Krüger a. Ber-
lin. Mad Harkott m. Sohn u. Hr. Kaufm.
Kreller a. Leipzig. Hr. Amtshauptm. v. Arn-
ſtedt a. Weißenwertha. Hr. OLG. Aſſeſſor
v. Kropf a. Naumburg. Hr. Kaufm. Ban-
gelin a. Jſerlohn. Hr. Lieut. v. Hanſtein a.
Merſeburg. Hr. Part. Menejus von den ioni-
ſchen Jnſeln. Hr, Aſſeſſor Werk a. Berlin
Hr. Prof. Hettmar a Prag. Hr. Lieutenant
v. Holleufer a. Halberſtadt. Hr. Gutsbeſitzer
Läüders a. Berlin. Hr. Kaufm. Boſſe a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Klein a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Charlaſe a. Stroßburg. Hr. Kaufw.
Büffont a. Arolſen. Lady Mill m. Tochter a.
London. Hr. Paſtor Zangenberg g. Beier-

Naumbuarg.
8s Schwänen: Hr. Kaufm. Krumpiegel a. Saal-

feld. Die Herrn. Muller Berger u. Leiſchner
a. Gräfenhainchen.

Schwarzen Bär: Hr. Oberkellner Schadewald
a. Leipzig. Hr. Stud. tiheol, Karicka a. Bers
lin. Hr. Oekon. Speoglex a. Lobeda.
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